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Andererseits eistet die AusSSsers{ mühevolle und exakte Arbeit, dıe
Hılgers MC die „Chronologische Reihenfolge er Bücherverbote 1m In-
dex e0’s XII“ (S 415—475) geboten hat, dem (Gjeschichtsforscher VOT
treifliche Dienste, indem S1Ee den Sanzen eX miıt sämtlıchen Autoren durch
chronologische Anordnung ın historische [)aten umseiz7t

Dennoch 1eQT, WIEe bemerkt, der Schwerpunkt auf der Juristischen
eıte, also In dem Nachwelse, dass die Kirche das CC und die MC
1abe, Verfasser WI1Ee Drucker VON Büchern und diese selbst ihrer Zensur

unterwerfen, dass emnach cdie Gläubigen gehalten sInd, den Vorschriften
der Kırche auf diesem (jeblete nachzukom men und Achtung bewelsen.
DIies wıird zuerst OSItLV WE den NachweI1ls der Inneren Berechtigung
und Notwendigkeit, dann aber in weltester Ausdehnung adurch dargetan,
dass alle ngrilfe, die VO Begınn DIS heute den eX und dıie SORCN.
Knechtung der Presse WEC die Kırche rhoben wurden, aut hre Urheber
zurückgeworfen werden. Denn AaUus en protestanfischen Ländern Europas,
ebenso aus Frankreich In napoleonischer Zeiıt, sind solche Berge VON Zensu-
rierungen bekannt, oit kleinlichster Art und VON Männern gestützt, die als
eroen geistiger reıihel gefeler werden, dass dıie CX Gesetzgebung der
<ırche dem gegenüber als höchst massvoll und wohlerwogen erscheınt.
ogar DIS In die neueste Zeit DIS In dıe Deriode des Kulturkampfes

dies Verfahren HrCh, die Auswüchse der Zensur auf sStaatlıcher e1lfe
mıiıt zahlreichen Beispielen belegen, selbst Adus derartigen Missbräu-
chen und Kleinlichkeiten den Schluss ziehen, dass die Geschichte aller
Völker für die Notwendigkeıit und natürliche Berechtigung elner eDer-
wachung VOI chrift und Buch lautes ZeugnI1s ablege.

So steht das Buch gleichsam In der Miıtte zwıischen rein WI1ISSEeN-
Scha  I1cher und polemischer Darstellung; INan kann aber wohl nıcht SAQC dass
darın eın Vorzug beruhe Man möchte vielmehr wünschen, Verfasser ÜK
auft rein wIissenschaitlichem en geblieben und hätte die Polemik
S dıe Kodomontaden Max Lehmanns, Wiıesners und anderer, reifien
und vornehm SIE auch durchgeführt ISt, unterlassen oder tür eine geirennte
Behandlung zurückgelegt; das Buch ware doch geworden, Was CS nach
Absıcht des Veriassers werden sollte und auch geworden ISt, ämlıch eın
reiches Artsena|l VON sicheren alten gegen alle, welche die Gesetzgebung
und PYraxIis der Kırche ıIn Ueberwachung der Presse AdUus Unkenntnis
oder Feindseligkeit Z Zielscheıibe ihrer ngriffe machen. [Dieser eIe
tum trıtt auch In dem Generalregister VOoON Seıliten Je drel Spalten
glänzen Tage En
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und In einer Peri0ode, welche C: bereıts ıIn einer el Vul verwandten A
beiten als Spezlalforscher ausgebaut hat, die 1: er beherrscht W1e keıin
anderer. Die 1Del, N1IUSS jeder nach Lesung des gehaltvollen Buches

WTr 1ın der Zeıit VON 0—1 also ın der Irühesten und In der
reiteren Jugend des Buc  ruckes, be] en tänden des deutschen Volkes

Falk hält siıch hier 1m (janzen an die Sprachgrenze das gelesenste,
verbreitetste und verehrteste Buch, sSe1 ES lateinısch oder deutsch, 9anz oder
In Teilen WIEe der Ysalter und In volkstümlıchen Erklärungen, Postillen
und Erbauungsbüchern. FS SEe1 namentdüıc auft die Abschnitte 4, die Al:-
schauung der Zeitgenossen : Ysalter und ostille; { die 1bel De] den e1IN-
zeinen Gesellschaftsgruppen hingewiesen. Sehr verdienstvoll ist auch In
Anhang yammmnismum { das Verzeichnis aller Bıbeldrucke VOIN 1450 —1520, 1mM (janzen

Eh199, WOTrunNtier 17 eutsche Uebersetzgngen.
Schnürer G., Franz Von ASSISL, 136 ST 8 _0 ıU 13 Abbild., München,

Kırchheimsche Verlagsbuchhandlung 1905, Preis: geb.
Dieses uCcC gehört der bekannten „ Weltgeschichte In arakter-

ıldern.“ Franz VOIN Assısı verdient 1n der Tatauch einen Aı Uunier diesen
Karakterbildern Hat SI und selne ıltung doch elinen bedeutenden ınd
nachhaltigen Eintfluss auft das relig1öse und SsOzlale en selner /eıt gel
„ DIe Vertielung des relig1ösen | ebens 1mM Abendlande ZUT Zeıt der Kreuz-
AL ist denn auch der generelle 1te  es Buches, W1IEe auch die Einleitung
über die relig1öse Entwıickelung 1mM Abendlande sich verbreitet, den
Hıintergrund bılden, auf welchem die Herson des Franzıskus 1

wirkungsvoller siıch abhebht. 1eselDe wıird In Abschnitten (Iugendleben
und Jugendpläne, dıie Ordensgründung, die Ausbreitung des Ordens, die
Fesisetzung der eoel. Leidensjahre und Tod) dargestellt; eın Schlusskapitel
hande über Eigenart und Bedeutung des seraphischen eilıgen. Es ist des
Verfassers unbestreitbares Verdienst, diese 1genar und Bedeutung richtig
gezeichnet en [Das konnte aber MLE adurch geschehen, dass auch
dıe einzelnen Züge 1 en des Yovero VON Assısı richtig ertfasst A I:
Vert. hatte hiermn keine eichte ellung, da In MEr Zeit VON prote
stantıscher Seite dessen Bıild otal verzeichnet wurde, dass iNan In hm
keinen treuergebenen Sohn der kath Kırche mehr, sondern nur einen VOM

reinsten Subjektivismus beherrschten Idealıisten erkennen konnte Schn aber
hat hn wieder als den STOSSCH eilıgen der kath Kırche dargestellt,
der und für die GT und wirkte als ireuester Nachfolger iıhres göttlichen
11ters und seINes Evangelıums. [Dessen Buch das noch überdies m ıt
1:3 m1t orgTa und Verständnis ausgewählten Abbildungen geschmückt
S, verdient darum auch welteste Verbreitung In kath KreIisen; aber auch
Leser, dıe diesen mehr oder weniger tern stehen, üriten daraus manche
Belehrung und Erbauung schöpfen.

Konrad


